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Landschaftspflegerischer Begleitplan zum bundesimmissionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfahren  "Windpark Langenbrander Höhe / Hirschgarten"
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LAG E DES  P LANG EBIET ES

Legende
Biotoptypen

Wiesen und Weiden

Saumvegetation

Fettwiesen mittlerer S tandorte, fett

Magerwiese

33.41

33.43

S tillgewässer

Magerrasen bodensau rer S tandorte (artenarm)

Stillgewässer

Magerrasen

Alleen, Bäume
Einzelbäu m e
Rb/AH = Rotbu che/Altholz

35.34 Adlerfarnflu r

Hainsimsen-Bu chenwald, dichter Bu chen-Ju ngwu chs m it einzelnen Überhältern 

Hainsimsen-Bu chenwald, dichter Bu chen-Ju ngwu chs (P flanzu ng) ohne Überhälter 

Wälder

55.12.3

55.12.4

13.00

36.45

Ju nger S u kzessionswald Birke-Fichte (60% Nadelholz) 

Älterer S u kzessionswald Tanne mit Birke, Kiefer u nd Fichte (80% Nadelholz) 

Fichten-S u kzessionswald, älterer, stru ktu rarm er Bestand, dicht (5-8 m hoch) 

Fichten-S u kzessionswald, ju nger, stru ktu rreicher Bestand mit Lücken (bis 6 m hoch) 

Sukzessionswälder (Vorwälder)
S u kzessionswald au s Lau bbäu m en langlebiger Arten

S u kzessionswald au s Lau bbäu m en ku rzlebiger Arten

S u kzessionswald au s überwiegend Lau bbäu m en

58.11

58.13

58.21

58.22.1

58.22.2

58.42.1

58.42.2

S u kzessionswald au s Lau bbäu m en langlebiger Arten/S chlagflu r

S u kzessionswald au s Lau bbäu m en ku rzlebiger Arten/Ju nger S u kzessionswald Birke-
Fichte (60% Nadelholz)/ Fichten-S u kzessionswald, ju nger, stru ktu rreicher Bestand m it
Lücken (bis 6 m hoch) /Adlerfarnflu r/S chlagflu r

58.11/35.50

58.13/58.22.1/
58.42.2/35.34/
35.50

Fichten-Bestand, dichtes S tangenholz 

Fichten-Bestand, schwaches u nd mittleres Bau m holz dominieren 

Naturferne Waldbestände

Lärchen-Bestand59.41

S omm erlinden-Bestand

Mischbestand mit überwiegendem Lau bbau m anteil

59.16

59.21

Entwicklungsstufen
S h = S tangenholz
S  = S chwaches Bau m holz
M = Mittleres Bau m holz
S t = S tarkes Bau m holz
AH = Altholz

Fichtenbestand, schwaches Bau m holz u nd S tangenholz dominieren 
59.44.1

59.44.3
59.44.2

S chotterweg, weitgehend vegetationslos 

S chotterweg, m it grünem Mittelstreifen (T rittrasenvegetation) 

Biotoptypen der Siedlungs- und Infrastrukturflächen
V ersiegelte S traße60.21

Fichten-Bestand, m ittleres u nd starkes Bau m holz dominieren59.44.4

60.23.1

60.23.2

Schutzgebiete

W asserschu tzgebiet Zone III u nd IIIA

FFH G ebiet

W asserschu tzgebiet Zone I,II bzw. IIA

Landschaftspflegerischer Begleitplan zum
bundesimmissionsschutzrechtlichen

Genehmigungsverfahren

P lan2.2: Maßnahmenplan

Maßstab Bearbeitu ngsstand P langröße
90 cm  x 128,5 cm17.12.20181:2.000

Antragsteller:
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Baywa r.e. W ind G m bH

G erberstraße 25  I  66424 Hombu rg / S aar
Tel.: 068 41 / 95932 70 
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Arabellastraße 4  I  81925 München
Tel.: +49 89 383932-5036
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www.baywa-re.com

T echnische Bearbeitu ng P rojektleiter
ARG U S  CO NCEP T  G m bH M. S c.Jakob G raf

Baywa r.e. W ind G m bH

Hochstau denflu r z.T. mit dominantem Adlerfarn35.44

S chlagflu r35.50

S chlu cht/Blockwald54.10

Bau mgru ppe Altholz45.20

Hainsimsen-Fichten-T annen-W ald, stru ktu rreicher Altholzbestand mit Totholz 

Hainsimsen-Fichten-T annen-W ald, stru ktu rreicher, altersheterogener Bestand mit Totholz 
Hainsimsen-Fichten-T annen-W ald, stru ktu rreicher Bestand an m ittlerem u nd starkem
Tannenholz m it Fichte u nd Kiefer 
Hainsimsen-Fichten-T annen-W ald, dichter, mehrschichtiger Bestand mit S tarkholz 
Hainsimsen-Fichten-T annen-W ald, lichter Bestand an S tarkholz, wenig Altholz mit
Bu chen u nd Kiefern 
Hainsimsen-Fichten-T annen-W ald, lichter bis mäßig dichter Bestand mit V orherrschen
von mittlerem Bau m holz (Fichte u nd T anne) 
Hainsimsen-Fichten-T annen-W ald, ju nger, dichter Bestand (S ) ohne Überhälter 

Hainsimsen-Fichten-T annen-W ald, ju nger Bestand (S ) mit wenigen Überhältern 

Hainsimsen-Fichten-T annen-W ald, sehr ju nger Bestand (S h) ohne Überhälter 

Nadelwälder

Beerenstrau ch Tannen-W ald mit Kiefer

Hainsimsen-Fichten-T annen-W ald

57.33

57.35

57.35.1

57.35.2

57.35.3

57.35.4

57.35.5

57.35.6

57.35.7

57.35.8

57.35.9

Hainsimsen-Fichten-T annen-W ald, sehr ju nger Bestand (S h) m it Überhältern 57.35.10

Beerstrau ch-T annenwald/Hainsimsen-Fichten-T annen-W ald, ju nger Bestand (S )
mit wenigen Überhältern 

Beerstrau ch-T annenwald im Übergang zu  Hainsimsen-Fichten-T annen-W ald 

57.32/57.35.8

57.32/57.35

Hainsimsen-Bu chenwald, S tarkholz mit dichtem Ju ngwu chs55.12.1

Hainsimsen-Bu chenwald55.12.2

G rasweg60.25

Holzlagerplatz60.41

Das P langebiet liegt komplett im Natu rpark S chwarzwald Mitte/Nord

G eschütztes Biotop (Nr. 271172364512)

Minderungsmaßnahmen

BO DEN / W AS S ER / KLIMA / BIO T O P E / ART EN: Einschränku ng des Bau feldes u nd der
Montageflächen
Festlegu ng u nd Begrenzu ng des Bau feldes u nd der Montageflächen (zu r Lageru ng von O ber-
boden, Rotor- u nd T u rmteilen etc.) in Nachbarschaft der Anlagenstandorte bzw. der Kranstell-
flächen zu r räu mlichen Redu zieru ng von Eingriffen während der Bau phase (z.B. Boden-
verdichtu ng oder Zerstöru ng der V egetationsdecke).

BIO T O P E / ART EN: Qu artierbau mkontrolle Flederm äu se u nd S pechte

Im Rahm en der du rchgeführten Feldkontrollen u nd Recherchen werden für den Nahbereich der
geplanten An-lagenstandorte potenzielle Qu artierbäu m e für Fledermäu se u nd Höhlen für Höhlen-
brütende V ogelarten angenomm en. U m eine Zerstöru ng von Fortpflanzu ngs- u nd R u hestätten von
Fledermäu sen u nd artenschu tzrechtlich relevanten Höhlen bewohnenden V ogelarten au s-
schließen zu  können, werden im gesamten Bau feld, also an den fünf W EA-S tandorten u nd ent-
lang der Zu wegu ng potenzielle dafür geeignete G ehölze vor Au fnahm e der Bau m fäll- oder
Rodu ngsarbeiten gezielt au f einen Flederm au s- u nd V ogelbesatz hin kontrolliert. S ollten Qu artiere
festgestellt werden, werden geeignete Maßnahm en ergriffen u nd ein adäqu ater Au sgleich
erbracht.

M8 BIO T O P E / ART EN: Monitoring Flederm au sfau na bei Erfordernis temporäre Abschaltu ng
Flederm au spopu lationen dau erhaft sicher verhindert u nd eine erhebliche S töru ng heim ischer
Flederm au sarten sicher verm ieden wird. Eine signifikante Erhöhu ng des T ötu ngsrisikos für
Fledermäu se du rch die W indkraftanlagen ist daher zu  verhindern. Hierzu  erfolgt ein zweijähriges
G ondelmonitoring mittels Batcorder oder Anabat-S D1-Au fnahm egerat nach den V orgaben des
Bu ndesforschu ngsprojektes „Entwicklu ng von Methoden zu r U ntersu chu ng u nd Redu ktion des
Kollisionsrisikos von Fledermäu sen an O n-S hore- W indenergieanlangen“ sowie die Erfassu ng
von W itteru ngsparam etern (u . a. W ind, Niederschlag, T emperatu r) im Bereich von zwei W EA-
G ondeln im Zeitrau m von 01.04. - 31.10. Die Erfassu ngsgeräte werden dabei vom 01. April bis
31. Au gu st zwischen einer S tu nde vor S onnenu ntergang u nd bis zu m S onnenau fgang, vom
01. S eptem ber bis 31. O ktober zwischen drei S tu nden vor S onnenu ntergang u nd bis zu m
S onnenau fgang betrieben. W ährend der Au fnahm ezeiten werden alle fünf W EA bei einer W ind-
geschwindigkeit von < 6 m/s u nd einer T emperatu r von > 10 G rad Celsiu s jeweils in G ondelhöhe
abgeschaltet. Die pau schalen Abschaltzeiten während des Monitorings können basierend au f den
Ergebnissen des Monitorings au s dem ersten Betriebsjahr angepasst werden. Au f Basis der in
den beiden U ntersu chu ngsjahren ermittelten standortbezogenen Aktivitätsdaten wird das
Beeinträchtigu ngsrisiko für hochfliegende u nd dadu rch besonders kollisionsgefährdete Fleder-
mau sarten analysiert u nd bewertet u nd ein entsprechender Abschalt-Algorithm u s entwickelt u nd 
in die S teu eru ng aller neu  beantragten Anlagen implem entiert.

M10 BIO T O P E / ART EN: Ökologische Bau begleitu ng
Zu r fachgerechten U msetzu ng der V erm eidu ngs-, Minderu ngs- u nd Kompensationsmaßnahm en
wird eine ökologische Bau begleitu ng eingesetzt.

M2 BO DEN / W AS S ER: Natu rnahe Herstellu ng von Kranstellflächen u nd Zu wegu ngen
Die Herstellu ng neu er Zu wegu ngen u nd Kranstellflächen erfolgt au sschließlich mit natu rrau m-
typischem Natu rschotter oder mit G ütesiegel zertifiziertem Recyclingschotter zu r R edu zieru ng
des V ersiegelu ngsgrades u nd Au frechterhaltu ng der V ersickeru ngsfähigkeit des O berbodens u nd
dam it au ch zu r Minimieru ng der Au swirku ngen au f den G ru ndwasserhau shalt.

M3 BO DEN / W AS S ER / BIO T O P E: S chu tz des Bodens
Der S chu tz des Bodens, seiner V egetationsdecke sowie des G ru ndwassers u nd der hier lebenden
O rganismen im Bereich der Bau flächen (Bau feld, Kranstellflächen, Maststandort) erfolgt du rch
Fräsen sowie Abschieben des O berbodens mit seitlicher separater Zwischenlageru ng sowie
W iedereinbau  des jeweils au tochthonen O berbodens u nter Beachtu ng der DIN 18915 u nd DIN
18917. Die im Zu ge der Bau phase benötigten Biotope werden nach Beendigu ng der Bau m aß-
nahm e wiederhergestellt oder neu e Biotope entwickelt. Hierbei wird zu r Minderu ng der Eingriffe in
den Boden u nter die S chotterschicht ein V lies mindestens der Robu stheitsklasse G RK 3 verlegt
sowie der Boden nach dem Rückbau  zu r Beseitigu ng bau bedingter Bodenverdichtu ngen einer
60 cm mächtigen T iefenlockeru ng u nterzogen.

M4 BO DEN / W AS S ER: S chu tz des Bodens u nd des G ru ndwassers
Zu m S chu tz des Bodens u nd des G ru ndwassers vor S chadstoffeinträgen im Bereich des Bau -
feldes werden au stretende S chm ier- oder T reibstoffe sofort au fgenomm en u nd sachgerecht
entsorgt.

M5 BIO T O P E / ART EN: Bau zeitbeschränku ngen
Zu m S chu tz aller nachgewiesenen u nd potenziell im P langebiet vorkommenden V ogel- u nd
Flederm au sarten wer-den alle im Zu sam m enhang mit dem Bau  der Anlagen u nd der Zu wegu ng
stehenden Bau m fällu ngen u nd Au fastu ngen innerhalb des Zeitfensters vom 01. O ktober bis
28. Febru ar du rchgeführt. Die bis 1. Janu ar noch nicht gefällten Bereiche werden zu m S chu tze
möglicher W interbru ten des Fichtenkreu zschnabels vorab au f das V orhandensein solcher Bru ten
überprüft, da diese Art bereits sehr früh mit der Bru t beginnen kann.
Alle zwischen dem 01.03. u nd 31.07. stattfindenden Arbeiten werden tagsüber zwischen S onnen-
au fgang u nd -u ntergang du rchgeführt. Dadu rch wird gewährleistet, dass für em pfindliche T ierarten
in der Reprodu ktionszeit während der Hau ptaktivitätszeit in den Dämmeru ngs-phasen u nd nachts
eine störu ngsarm e Lebensrau m nu tzu ng inklu sive eines W echsels zwischen T eilhabitaten möglich
ist.

M6 BIO T O P E / ART EN: Räu m u ng der Bau felder
Alle Bau felder im W ald werden vor dem 01.03. von S tämm en u nd W u rzeln geräu mt, damit sich
im Falle längerer R u hephasen im Bau stellenbereich keine trächtigen geschützten Arten wie W ild-
katzenweibchen zu r G ebu rt der Ju ngen einfinden können u nd keine Habitate für z.B. Bilche im
Eingriffsbereich mehr vorhanden sind. 

M7

M1

M9 BIO T O P E / ART EN: S chu tz eines Bau s der Roten W aldam eise
Fachgerechtes V ersetzen des Bau s der G roßen W aldam eise bei W EA 5

M11 Der Lichtrau mprofilschnitt der G ehölze sowie der im Zu ge der Erweiteru ng der Forstwege
erforderliche G ehölzrückschnitt erfolgt zu m S chu tz des jeweiligen G esamtbestandes fachgerecht
u nter Beachtu ng der DIN 18920, ZT V  Bau mpflege sowie der RAS -LP  4. Es wird weiterhin § 39
Abs. 5 BNatS chG  beachtet. 

M12 S chu tz direkt an das Bau feld angrenzender hochwertiger V egetations- u nd Biotopstru ktu ren
gem äß DIN 18920 du rch Errichtu ng eines V egetationsschu tzzau nes oder Kennzeichnu ng u nd
S icheru ng du rch Flatter-oder T rassierband 

Wiederherstellungs- und Entwicklungsmaßnahmen
A1 Entwicklu ng eines montanen Bu chen-T annen-Bu chenwaldes

Im direkten U m feld der fünf Anlagenstandorte wird ein bodensau rer Hainsimsen-Bu chen-T annen-
W ald entwickelt. Dies erfolgt du rch eine Klu mpenpflanzu ng au f ca. 1/3 der im Zu ge der Du rch-
führu ng der Bau m aßnahm e gerodeten Fläche. Au f 2/3 der Fläche kann sich der Bestand du rch
S u kzession, resp. Natu rverjüngu ng entwickeln. Die zu  pflanzenden Klu mpen sind ca. 225 m²
groß u nd u nregelmäßig über die P flanzfläche verteilt. Es werden Rotbu chen (Fagu s sylvatica)
u nd T annen (Abies alba) der P rovenienz süddeu tsches Bergland als 2-jährige Forstware, die
Höhen von 30- 80 cm au fweisen im Abstand 0,75 m x 1,5 m gepflanzt. Zu m S chu tz gegen W ild-
verbiss u nd S chälu ng du rch Rotwild werden die P flanzflächen eingezäu nt.
Entwicklu ng von S chlagflu ren
Die Entwicklu ng der S chlagflu ren erfolgt im direkten U m feld der fünf geplanten
Anlagenstandorten au f der Kranau slegerfläche, die zu  Reparatu r- u nd W artu ngszwecken
von Bau mwu chs freigehalten werden m u ss, u m jederzeit zu r V erfügu ng zu  stehen, du rch
S u kzession sowie einer alle 3-5 Jahre stattfindenden Entnahm e von u nerwünschtem
G ehölzau fwu chs (Fichte, Lärche, T anne, Kiefer) größere Bäu m e u nd S träu cher werden
ebenfalls alle 3 bis 5 Jahre entnomm en. Ziel ist es, ein S chlagflu rstadiu m des 
„Epilobion angu stifolii“ zu  erhalten. Errichtu ng eines Zau nes zu m S chu tz gegenüber W ildverbiss
ist nicht erforderlich.

A2

Entwicklu ng von Hochstau denflu ren
Im Bereich von schm alen u nd linienhaften Flächen werden sich Hochstau denflu ren du rch
S u kzession entwickeln.

A3

G eplante W indenergieanlagen

P lanu ng von BayW a r.e. W ind G m bH

Rotordu rchm esser 149 m

Planung

Fu ndam ent (dau erhaft versiegelt)

S chotterweg, weitgehend vegetationslos 

W iederherstellu ng/Entwicklu ng von T anne-Rotbu che

Kranstellfläche, Zu wegu ng (dau erhaft teilversiegelt)

G eschotterter Forstweg mit grünem Mittelstreifen (T rittrasenvegetation)

G eschotteter Forstweg weitgehend vegetationlos

Bau feldgrenze W indenergieanlagen

Bau feldgrenze Zu wegu ng

S chlagflu r

G rasweg

A1 Entwicklung eines montanen Buchen-Tannen-Waldes

A2 Entwicklung von Schlagfluren

A3 Entwicklung von Hochstaudenfluren
W egsau m

Hochstau denflu r z.T. mit dominantem Adlerfarn


